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Steuer Streik
Die socialdemokratische Berliner Freie Presse leistet

den Stempel der Fabrikarbeit tragende Aktenstück
M Geschichte der Theorie und Praxis des Zukunftsstaates

Uns ist eine anonyme Zuschrift zugegangen deren Jn
M so seltsamer Natur ist daß wir es nicht unterlassen
lönnen Einiges daraus mitzutheilen

Die Zuschrift enthüllt uns einen wohldurchdachten Plan
der zum Theil bereits That geworden sein soll Es heißt
da daß in Dresden Leipzig Glauchau Meerane Freiberg
Hamburg Berlin München Stuttgart c der gewaltige Ge
danke sich Bahn gebrochen habe bei etwaiger Annahme des
Ausnahmegesetzes gutwillig keine Steuern mehr entrichten
sondern die Exekution über sich ergehen lassen zu wollen
M Staat der Hunderttansende des rechtlichen Schutzes
beraube könne von diesen seinen Mitgliedern auch keine Pflich
ten fordern Der kleine Geschäftsmann der niedere Be
amte der Arbeiter sie alle versetzten jetzt häufig ein Stück

um nur die Steuern zahlen zu können damit die
der Exekution nicht auf sie falle Künftig werde

wenn beispielsweise in Berlin nur 50,000 Mann die
Exekution über sich ergehen lassen würden dieselbe für die
Einzelnen keine Schande mehr sein ebenso wenig wie auf
den durch die Hatz auf Rothwild in Plötzensee Jnhaftirten
in der öffentlichen Meinung Entehrung ruhe Statt ein
M Möbel ins Leihhaus zu tragen werde der Einzelne
eSnnn lieber mitDeschlag belegen versteigern und sich das
selbe durch dritte Hand wieder zurückkaufen lassen Und
sollte es ihm wirklich wider alle Voraussicht da
Ms theuer zu stehen kommen so werde er den Verlust
schon um deswegen leicht verschmerzen weil er der socialisti
schen Propaganda keinen Obulus widmen dürfe Auch be
sitze mancher Arbeiter der jetzt seine Steuern pünktlich ent
richte nur so viel als er nothwendig gebrauche so daß bei
hm eine Exekution fruchtlos ausfallen müsse Ferner sei in
Erwägung zu ziehen daß Derjenige der aus politischen Rück
sichten die Steuern verweigert mindestens zehn Nachahmer
sinden werde welche ein Gleiches aus Noth thäten

Wenn in Berlin bei so vielen Bürgern die Exekution
einträte so würde die Zahl der Exekutoren der Verstei
Wigskommissare nicht ausreichen um im Laufe eines Jah
res die Pfandobjekte in Geld umsetzen zu können Zudem

den die vorhandenen Magazine nicht ausreichen all das
Gerumpel zu bergen

Die Anhänger dieser Idee sollen bereits an den vor
hin erwähnten Orten nach Tausenden zählen Im Gehei
men werde die Agitation mit großem Erfolg betrieben In
Berlin aber seien die Massen schon von dieser Idee erfüllt
Sie hätten sich verbündet einander in diesem Steuerstreike

Keiner wolle die Pfandobjekte seines Nächsten
wenn es nicht auf dessen Wunsch für ihn selbst

e Die Redaktion der Verl Fr Pr könne ge
rechte Zweifel an dem Vorhandensein einer solchen geschlosse
nen Masse hegen welche sich ohne jede öffentliche Agitation
sei es durch die Presse oder Redner gebildet habe und zu
einer kolossalen unwiderstehlichen Macht anschwellen werde

aber nichts desto weniger habe die von Mund zu Mund ge
Idee bereits gezündet Aus dem Volke heraus habe

dieselbe entwickelt ohne jeden äußeren agitatorischen
Der in Fleisch und Blut übergegangene Gedanke

in sich selbst das Feuer der künftigen That
Soweit diese mysteriösen Mittheilungen Wir sind zu

um schon jetzt ein Urtheil über die ganze Trag
te der Idee abzugeben I Wir wollen aber unsere Ge

Hn warnen sich nicht hinreißen zu lassen zu von gewissen
Mn längst provocirten Handlungen Keiner vertheidige
Gütlich einen solchen Gedanken weise Den zurück der
darüber sprechen will denn das Strafgesetzbuch belegt die
Aufforderung zum Ungehorsam gegen die Gesetze mit Strafe
H auch die Aufforderung zur Steuerverweigerung

Nur um eine solche Warnung auszusprechen haben wir
hier öffentlich das Wort ergriffen Wir wollen nicht daß
unsere Genossen sich unnützer Weise zu Märtyrern machen

Diejenigen aber welche das Ausnahmegesetz geschaffen
d Diejenigen welche es in Kraft setzen wollen mögen be

Erwägung der Konsequenzen und Folgen desselben auch diese
neue wenn auch noch immer räthselhafte Erscheinung beachten

Es giebt wohl nur wenige politische Kinder bemerkt
die Nordd A Ztg dazu welche den Werth der Ein
kitungs und der Schlußworte nicht genau zu würdigen

mit denen das socialistische Organ den gewaltigen
l bei seinen Lesern einzuführen heute noch für an

erachtet Der gewaltige Gedanke der Steuerver
Nigerung soll eben erst ohne daß die Behörde in der Form
seiner Erläuterung eine Veranlassung zum Dazwischentreten
s de bei den Massen eingeführt werden er soll auf die
Tagesordnung der socialdemokratischen Diskussion kommen

und ist er erst da gehen Bethörte wirklich auf den Leim
dann ist es die Sache des Einzelnen sich mit dem

abzufinden

Die materielle Tragweite der Verwirklichung des ge
waltigen Gedankens glauben wir allerdings nicht zu hoch
veranschlagen zu dürfen die schwerste Steuer welche auf den
deutschen Socialdemokraten lastet sind wohl die Agitations
beitrage derselben Auch wird es mit der Verwirklichung
seine guten Wege haben so ungern auch die Massen sich
überhaupt zum Steuerzahlen bequemen mögen

Aber die socialdemokratische Drohung hat eine andere
diel interessantere Seite indem sie die Bedeutung erkennen
läßt die von socialdemokratischer Seite selbst der sogenann
ten Socialistenvorlage beigemessen wird Man erkennt darin

die äußerste Gefahr für den Socialismus und sucht derselben
mir Drohungen zu begegnen So weit die N A Z

Es scheint in der That als seien die Staatsweisen der
deutschen Sektion rother Internationale am Ende ihres
Witzes angelangt Immerhin aber bleibt offenbar daß diese
Staatsschrift von dem Horribiliskribifax der Berliner

Freien Presse bei dem flammenden Scheine der Petroleum
Lampe zusammengeschustert worden ist

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
am 16 September 1878

Schluß
Herr Regierungsrath Gueist bezeichnet die Frequenz

in der Landwehrstraße als sehr gering Ferner seien viele
Pflasterarbeiten geschlossen worden so daß wohl schwerlich
an eine Ausführung der Neupflasterung noch in diesem
Jahre zu denken sei Der Zustand sei endlich nicht ein
derartiger daß die Polizeiverwaltung zu einer Neupflaste
rung zwingen könne Falls die Straße kanalisirt werde
stimme er für eine solche Diesen Ausführungen schloß
sich Herr vr Hertzberg an während Herr Sanitätsrath
Hüllmann aus den von Herrn Helmbold angeführten
Gründen für Vertagung stimmte Er benutzt diese Ge
legenheit sein Bedauern darüber zu äußern daß das vor
etwa acht Tagen beendete schöne Pflaster der Königstraße
schon wieder ausgerissen worden sei zur Legung eines Tele
graphenkabels Zweifellos scheine ihm die Baubehörde
nicht auf dem Posten gewesen zu sein anderenfalls hätte
leichtlich eine Beschädigung des neuen Pflasters vermieden
werden können Ferner rügte er das Verfahren der mit
der Asphaltirung des Fußsteiges vor der Jduna beauftragten
Arbeiter welche das zur Heizung ihres Theerkessels erfor
derliche aus knorrigen Wurzeln bestehende Holz auf dem
neuen Pflaster zerkleinerten wodurch bereits mehrfach tiefere
Mulden entstanden seien

Herr Maurermeister Steinhaus wies darauf hin
daß die im Anschlag ausgeworfenen Posten durchweg so nor
mirt seien daß er eine Nachbewilligung nicht für wahr
scheinlich hielte Nachdem sich noch Herr Wolsf gegen die
Neupflasterung ausgesprochen wurde sowohl der Vertagungs
als auch Magistrats Antrag abgelehnt

Stervlichkeits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 36 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 30,0 in Köln 21,3 in Kassel
15,0 in Altona 20,4 in Nürnberg 30,4 in Leipzig 30,3
in Karlsruhe 23,8 in Budapest 34,5 in Basel 20,S in
Amsterdam 20,8 in Christiania 17,0 in Odessa 53,3 in
Turin 18,3 in London 18,4 in Dublin 24,4 Ferner
aus früheren Wochen in New Iork 26,9 in Chicago 19,4
in Bombay 34,8 in Breslan 28,0 in Frankfurt a/M 19,1
in Magdeburg 30,4 in Straßburg 36,0 in Augsburg 33,6
in Stuttgart 26,4 in Hamburg 27,0 in Prag 33,5 in
Brüssel 17,4 in Kopenhagen 22,7 in Petersburg 37,2
in Bukarest 29,1 in Glasgow 19,1 in Ediuburg 16,8
in Philadelphia 21,0 in San Francisco 14,9 in Madras 30,9
in Königsberg 30,0 in Hannover 20,3 in Stettin 30,8
in München 36,1 in Dresden 24,0 in Braunschweig 22,2
in Wien 24,0 in Trieft 38,7 in Paris 21,5 in Stock
holm 24,5 in Warschau 33,0 in Rom 24,9 in Lissa
bon 26,8 in Liverpool 28,3 in Alexandria Aegypten
in Kalkutta 26,8

Beim Beginn der Berichtswoche herrschte an allen
deutschen Beobachtungsstationen West und Südwestwind
Im Laufe der Woche ging der Wind jedoch meist nach Ost
gegen den Schluß der Woche hin nach Nord und Nordwest nur
in Eonitz und Bremen blieben südwestliche in München
nordöstliche Windrichtungen vorwaltend Die Temperatur
der Luft war eine hohe und überstieg in den letzten Tagen
der Woche sogar an einigen Tagen das Monatsmittel
Regengüsse waren selten Der Luftdruck stieg und hielt sich
auch bis an das Ende der Woche auf seiner eingenommenen
Höhe Die Sterblichkeitsverhältnisse haben sich in der Be
richtswoche im Vergleich zur Vorwoche ein wenig günstiger
gestaltet Die allgemeine Sterblichkeitsverhältnißzahl für die
deutschen Städte sank auf 26,9 von 27,3 der vorangegan
genen Woche auf 1000 Bewohner und aufs Jahr berechnet
und zeigt einen geringen Nachlaß der Sterblichkeit des Säug

lingsalters Unter den Todesursachen treten die meisten
Infektionskrankheiten ein wenig in den Hintergrund nur das
Scharlachfieber gewinnt größere Ausdehnung und herrscht in
Berlin Breslau Liegnitz Thorn Essen in letzterer Stadt
mit besonderer Bösartigkeit in den englischen Städten Liver

Pool Birmingham läßt das Scharlachfieber etwas nach
Masern treten nur in vereinzelten Fällen auf Diphtherifche
Affektionen forderten in Berlin Wien Königsberg Danzig
viel Opfer Todesfälle an Unterleibstyphen wurden etwas
seltener nur in Posen stieg die Zahl der Todesfälle Auch
in den russischen Städten zeigen typhöse Fieber Nachlässe
Darmkatarrhe und Brechdurchfälle lassen im Allgemeinen
nach namentlich lauten die Berichte aus den kleineren Orten
günstiger in den größeren Städten in Berlin München
Wien Breslau Hamburg Pest Petersburg Warschau Lon
don Kopenhagen Stockholm ist die Zahl der daran gestor
benen Kleinen noch immer eine größere Pockentvdessälle
kamen in London noch 3 vor in Pest Petersburg und
Warschau ist die Zahl der Todesfälle wieder eine größere
in Wien die gleiche der Vorwoche doch ist die Epidemie

in Warschau stark im Rückgange Aus Petersburg Balti
more Chicago New Orleans werden vereinzelte Cholerasälle
gemeldet In New Orleans mehrten sich Ende Juli die
Todesfälle am gelben Fieber Es trat recht bösartig auf
und verbreitete sich bei der großen Hitze ungemein rasch

Ans der Provinz
Se Majestät der König hat dem Kreisgerichtsboten

und Exekutor Werner zu Weißensee das allgemeine Ehren
zeichen verliehen

Des Königs Majestät haben genehmigt daß der
Provinzial Landtag der Provinz Sachsen zum 14 Oktober
d I nach der Stadt Merseburg zusammenberufen werde

Merfeburg 15 Sept Soeben ist der Prospekt
einer am 1 Oktober erscheinenden neuen Zeitung ausgegeben
worden Dieselbe nennt sich Mitteldeutsche Bolkszeitung
Ort der Ausgabe ist Weißenfels Verlag Redaktion und
Druckerei befinden sich hier in Merseburg Redakteur ist
der Unterzeichner des Prospekts Herr H Beckmann bis
etzt Auktionator in Weißenfels Der Prospekt zeigt au
daß die Zeitung welche täglich erscheint eine fortschrittliche
ein werde

Na um bürg Was der August nicht fertig gemacht
hat diesmal der Monat September vollbracht Nach alter
Winzerregel soll nämlich der Monat August den Wein
kochen Heuer hatte aber dieser Monat bis zum 22 ein
gar böses Gesicht und keine Lust gezeigt diese alte Regel zu
bewahrheiten Erst vom 23 August an änderte derselbe
seine Physiognomie die Temperatur stieg plötzlich und blieb
bis jetzt eine ziemlich gleichmäßig hohe Am 8 und 9 d
Mts trat durch ein Gewitter eingeleitet sanfter warmer
und befruchtender Regen ein der sich von Zeit zu Zeit
wiederholte In Folge dieses überaus günstigen Witterungs
wechsels hat sich denn nun auch der reiche Traubenanhang
in unseren und den benachbarten Weingeländen welcher vor
dem noch sehr unentwickelt geblieben war rasch und bis zur
Reife entwickelt Am letzten Wochenmarkttage wurden hier
die ersten größeren Quantitäten Weintrauben aus Bergen
der besseren Lagen hiesiger Gegend feil geboten Die Frucht
war saftig dünnhülsig schmeckte süß und ließ keine Spur
von Säure aus der Zunge zurück ja einzelne Beeren von
Gutedeltrauben zeigten bereits den charakteristischen Anfing
brauner Färbung den Uebergang in das Stadium der
höchsten Reife Bleibt der instehende Monat September
seinem Charakter bis zu Ende treu so steht selbst wenn die
Temperatur eine etwas niedrigere werden sollte voraussicht
lich eine quantitativ und qualitativ gute Traubenernte zu
erwarten Würde sich aber der Himmel geneigt zeigen die
kühnsten Wünsche der Weinproduzenten zu erfüllen und die
jetzigen Witterungsverhältnisse unter Fernhaltung des un
liebsamen Gastes des Frostes noch bis in den Mo
nat Oktober hinein fortbestehen zu lassen dann könnte sich
möglicherweise der Achtundsiebziger mit den besten der älteren

Jahrgänge messen Kr Bl
Vermischtes

Ueber eine interessante Mission welche
den geheimen Hosrath Schneider den bekannten Vorleser
unseres Kaisers dieser Tage von Gastein nach Wien geführt
hat bringt die dort erscheinende deutsche Zeitung folgende
nähere Mittheilung Auf Anregung des deutschen Monarchen
hat sich nämlich Herr Schneider der Aufgabe unterzogen
ein Verzeichniß der in österreichischem Besitz be
findlichen preußischen Fahnen aufzunehmen und
wo möglich eine Rückerwerbung jener Trophäen
anzustreben welche sich nicht im direkten Eigenthum des
Staates befinden Der Herr Geheimrath hat nun zunächst
die Sammlung des Arsenals besucht und die Trophäen preu
ßischen Ursprungs genau besichtigt Bei dieser Gelegenheit
brachte derselbe in Erfahrung daß sich in Klosterueu
burg im Besitze der Augustiner Chorherren preußische Fah
nen aus dem siebenjährigen Kriege befinden sollen Herr
Schneider unternahm in Folge dessen einen Ausflug dahin
und wurde von den durch ihre liebenswürdige Konzilianz
bekannten Geistlichen freundlichst empfangen Die Samm
lungen des Klosters enthalten nun in der That acht Fahnen
welche den Heeren Friedrichs II im Gegensatz zu einigen
Fahnen des Arsenals die man gelegentlich einer Besetzung
der Stadt Berlin aus dem dortigen Zeughause fortgeführt
hatte in offener Feldschlacht abgenommen worden waren
Die bemerkenswertheste darunter ist die des ehemaligen Re
giments Schimonski Nr 40 Das Regiment hatte ur
sprünglich dem Herzog von Sachseu Eisenach gehört Diesem
als eifrigem Partisan des Königs war der schwarze Adler
Orden verliehen worden und er hatte nun deshalb sein
Wappen in der Fahne mit der Kette dieses Ordens dekoriren
lassen Später verkaufte er das Regiment den Preußen und
nun wurde das Wappen Sachsen Eisenachs herausgeschnitten

und das Monogramm Friedrichs II R riäkiious
üsx und der preußische Adler hineingenäht Es ist dies
die einzige Fahne der preußischen Armee welche diese Kom
bination von Monogramm und Adler Orden besitzt Die
Trophäe soll aus der Schlacht von Kollin stammen und
wurde vermuthlich gleich den andern Fahnen dem Kloster
neuburger Stifte ex voto übergeben Herr Geheimrath
Schneider war ganz überrascht von diesem werthvollen Funde
und berichtete darüber sofort an Kaiser Wilhelm Wie dem
eingangs genannten wiener Blatte aus Klosterneuburg gemel
det wird dürfte das Kapitel wohl schwerlich geneigt sein
sich von diesen historischen Reliquien zu trennen



Bekanntmachung
Nachdem die hiesigen Vereine Gewerke Fabriken c ihre Betheiligung an der am

22 d Mts stattfindenden Feier der Enthüllung des hiesigen Siegesdenkmals in einer so
reichen Anzahl zugesagt haben daß dieser Tag ein wahrer Volksfesttag für unsere Stadt zu
werden verspricht ergeht an die Bürgerschaft das ergebene Ersuchen denselben auch
äußerlich durch Schmuck der Häuser mit Fahnen c als solchen erkennbar machen
zu wollen

Gleichzeitig wird die Bürgerschaft soweit derselben die erlassenen Zeichnungslisten
nicht zugegangen sein sollten hiermit ergebenst eingeladen sich bei dem an diesem Tage Nach
mittags 2 Uhr im Stadtschützenhause stattfindenden Festmahle zu betheiligen wobei
bemerkt wird daß der Preis des Couverts incl Musik aber excl Wein Vier Mark beträgt
und Anmeldungen bis Mittwoch den 18 d Mts sowohl von dem Kastellan im Stadt
schützenhause als auch in dem Polizei Verwaltungsgebäude Zimmer Nr 16 entgegen
genommen werden

Halle am 14 September 1878
Der geschiistsführende Ausschuh des Comites

zur Errichtung eines Siegesvrunneus aus hiesigem Marktplätze
Bekanntmachung

Bei dem bevorstehenden Umzngstermine werden die Bestim
mungen über das polizeiliche Ans und Abmelden der stattfindenden
Wohnnngsverändernngen hierdurch zur genauesten Befolgung in
Erinnerung gebracht

Halle a/S den 16 September 1878
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Kreis Eingesessenen gebracht daß die Kreis

Kommuual Kafse sowie die Unter Rezeptur der Sparkasse des Saalkreises vom
25 d Mts sich in dem Hause

BarWerstratze Nr 8,1 Treppe hoch
befinden werden

Halle a/S den 13 September 1878 Der königl Landrath des Saalkreises
C v Krosigk

Steckbrief
Der mit Leinwand im Umherziehen handelnde Handelsmann Grosze aus Bernt

rode ein großer starker Mann ohne Bart ist wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen
mit einem Kinde in Haft zu nehmen und an das hiesige königl Kreisgericht abzuliefern

Halle a/S den 16 September 1878 Der königl Staats Anwalt

Ein älteres Dienstmädchen mit guten
Zeugnissen sofort gesucht

Dorotheenstraße 1b II

Ges Ammen v L wünschen sos Stelle u
mehrere Mädchen f Küche u Haus erh hier

nach außerhalb sof Stellen durch
Fr Rötzscher Kuttelp forte 5

Ein erfahrener Feuermann mit guten
Zeugnissen gesucht Zu erfragen

Leipzigers 77 im Cig Gesch
Ein anständiges Mädchen von auswärts

welches schon gedient hat findet 1 Oktober
Dienst Magdeburgerstratze 31a I

Ein ordentliches Mädchen waches in allen
häuslichen Arbeiten erfahren ist l Oclober
gesucht alte Promenade 27 I

Ein ord zuverl Mädchen sür Küche und
Hausarbeit z 1 Nov gesucht

gr Steinstraße 13 Eckladen

Steckbrief
Der Gelbgießer August Friedrich Otto Prozell ist wegen Diebstahls zu verhaften

und an das hiesige königl Kreisgericht einzuliefern
Signalement Geburtsort Eönnern Aufenthaltsort Halle a/S Alter geboren

19 Febr 1857 Größe 5 Fuß 5 Zoll Haare blond Stirn frei Augen blau Nase groß
Mund gewöhnlich Zähne gut Gesichtsbildung länglich Gesichtsfarbe gesund Gestalt schlank

Halle a/S den 16 September 1878 Der königl Staats Anwalt

Die Verdingung der Staakenarbeiten beim Neubau der Anatomie Hierselbst soll
im Wege öffentlicher Submission erfolgen Reflektanten wollen ihre Offerten bis spätestens
Freitag den 20 d Mts Vormittags 11 Uhr in meinem Büreau Friedrich stratze 24
versiegelt abgeben woselbst die Bedingungen innerhalb der Büreanstunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 16 September 1878 Königlicher Landbanmeister

ßDkSL L OM a Zentner 70

smMMt K l SSFür Bandwurmle wende
Jeden Bandwurm entferne in 1 bis 2 Stunden radikal mit dem Kopfe ohne Anwen

dung von Consso und Granatwurzel Das Mittel ist für jeden menschlichen Körper sehr
gesund sowie leicht zu gebrauchen sogar bei Kindern im Alter von 1 Jahr ohne jede Vors
oder Hungerkur vollständig schmerzlos und ohne mindeste Gefahr auch brieflich
für den wirklichen Erfolg leiste Garantie Bandwurmleidende können bei mir Adressen
radikal geheilter Patienten einsehen und werden arme Patienten berücksichtigt

In Hall 8 bin ich im H tel zum goldenen Löwen
Zimmer Nr 6 am Montag den 23 September von Morgens
9 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr zu sprechen

Messe ist O in Brauilschweig
Die meisten Menschen leiden ohne daß sie es wissen an diesem Uebel und mache

zur Erkennung auf folgende Merkmale aufmerksam Blaue Ringe um die Augen Blässe des
Gesichts matter Blick Appetitlosigkeit abwechselnd mit Heißhunger Uebelkeiten sogar Ohn
machten bei nüchternem Magen Sodbrennen Magensäure Verdauungsschwäche Aufsteigen
eines Knäuels bis zum Halse Kopfschmerzen Schwindel unregelmäßiger Stuhlgang Koliken
Afterjucken wellenartige Bewegung im Körper

Hämorrhoideu entferne auch in kürzester Zeit unter Garantie

Ein kleines Haus wird zu kaufen gesucht
mit 2 3 Stuben 500 Anzahl Adressen
unter B 80 in der Exped d Bl

Einen guten Mantel zum Wachdienst kaust
gr Wallstr 24 Müller

Malergehülfen sucht

Will MalerEin junger Mann aus anstand Familie
wird als Lehrling gesucht im
Metall und Kurzwaaren Geschäft sii g ros

und äktuil von I R Gegner
vorm Andr Haatzengier gr Steinstr 10

Einen Hausknecht 16 19 Jahr sucht
Frau Fleckinger Hanfsack 1

Ein ord fleißiger Arbeiter welcher
mit Pferden umzugehen weiß und gnte
Zeugnisse hat wird sofort in mein Ge
schäft gesucht

r i Flaschenbier Geschäft
Ein Bnrfche zum Wegegehen und leichter

Arbeit gesucht von
Moritz König Klempnermstr

Rathhausgasse 9

Leute zum Mveuheraus
holeu werden an

genommen auf der
C LÄ LsW8 v ssS S5 S s

hinter der Landwehr Nr 1
Ein anständiges junges Mädchen v Lande

findet zum 1 Oetober guten Dienst
Rannischestraße 8 I

Ein gutes Kindermädchen
das Liebe zu Kindern hat wird sofort gesucht

Mühlweg 44 I
5 Eine rüstige Krankenwärterin wird

sofort gesucht
A Haaszengier gr Steinstraße 10

Ein tüchtiges Dienstmädchen w schon ge
dient 1 Oetober gesucht lGeiststraße 73 p

Ein Mädchen in der bürgerlichen Küche
erfahren wird zum 1 Oetober gesucht

gr Ulrichstraße SS II
Daselbst ein junger Hund zugelaufen

1 Frau z Scheuern ges Bahnhofstr 13 p

Gesucht sof für 1 Fabrik b Halle
1 unverheirath Portier bevorzugt wird
1 Invalid wenn auch nur mit 1 Arm

Sehr tücht Landwirthschafterinnen
geschickte Jungfern u Mädchen f Küche
u Haus suchen sof u 1 Okt Stellen d

Frau Biuneweisz gr Märkerstr 18

Eine frdl 1 Etage Preis 160
ist sofort oder später zu beziehen

Bernbnrgerstratze 9 Mühlwegecke

Zum 1 Oetober wird zur Wartung eines
jährigen Kindes ein jüngeres ordentliches

Mädchen
welches in Handarbeiten bewandert ist gesucht

Mersebnrgerstraße 1

AufWärterin gesucht Wörmlitzerstraße 11

Gesucht 1 Diener am liebsten
Offieierbursche u 1 Kellner 16 17J alt

Mädchen v außerhalb mit gut Attesten
wünschen noch 1 Oetober Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm w
Ein anst j Mädchen v ausm sucht I Oct

Stelle Brüderslraße 4 II
Ein anständiges Mädchen sucht 1 Oetober

guten Dienst Zu erfragen bei
Fr Lösch Graseweg 2

Ein j anst Mädchen sucht 1 0 15 Oct
als Stütze der Hausfrau Stelle Zu erfr

gr Berlin 17
Ein junges besch Mädchen im

Schneidern geübt u v ihrer jetzigen Herrschaft
mpsohleu sucht I Oct einen leichten Dienst

Näheres in der Exped d Bl
Ein arbeitsames Landmädchen in gut Zeugn

jüngere Mädchen suchen Stellen durch
Frau Sch olle gr Märkerstraße 17

Stelle

Getheilte Bel Etage zu vermiethen
u 1 Octbr er zu beziehen

Marienstratze 8
1 Bel Etage ist für iss im Ganzen

oder auch getheilt zum 1 October zu vermie

then Wo sagen H 52857Haaseustein H Vogler g r Mär kerstr 7
2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör

zu vermiethen Gottesackergasse 16
1 St u K I Oct an 2 H Lindenstr 6,1

Stube Kammer sofort 5te Vereinsstr 7
Weidenplan 6b ist eine sehr freundliche

Wohnung an eine sehr stille kleine Familie
oder einzelne Damen für 300 Mark zu ver
miethen

Weidenplan 6b ist eine Wohnung von gro
ßer Stube Kochstube und Kammer an eine
nnze lne Pe rson zu vermiethen

Stube u K 38 verm Feldstraße b7
Karlstr 12 Wohnungen zu 46 zu verm

Eine fr ger Wohnung zu 50 A zu verm
u sofort zu beziehen Friedrichstraße 1

Luisenstraße 16 Stube K K mit Zubeh
0 1 Oct a n ruh L zu verm

Freundl Wohnung zu 60 Harz 16 a
W o hnun g für 20 H verm Böckstra ße 5

Kleine Stube zu vermieth en Neustadt 1

Eine freundl möbl Stube mir Kabinet pr
t Oktober billig zu vermiethen

Rannischestraße 18 II

Fein möbl Wohnung Brüderslraße 13 II
Möbl Wohnung Auguslastraße 3 p

Moritzzwinger 5
eine Wohnung möbl oder unmöblirt zu ver
miethen Zahl der Zimmer nach Wunsch

Näheres von 1 3 Uhr Nachmitt
Ein Gesellschaftszimmer

günstig gelegen mit Pianino
ist für einige Tage der Woche
frei in der Restauration

Zur Glocke
Mbl Wohnu ng 1 Oct Chartottenstr 6 p
Änsl Schlafstelle m K gr Ulrichstr 18 III
Anst Schläfst m K kl Brauhausgasse 6 p
Gute Schläfst offen Spiegelgasse 8 H II

Eine
durch

gut empfohlene
Fr Schimpf

Köchin sucht

gr Sandberg 8
Mädch1 Kochmamsell sucht sofort Stelle

Küche u Haus 1 Oct Stellen
Dachritzgasse 9 II

121
mit Wohnung zum 1 October
zu vermiethen

Schmeerstrahe 33
Ein Laden mit Wohnung und eine kleine

Stube zu vermiethen Steinweg 42
Zwei freundliche geräumige Läden

nebst Stube zum Preise vou 150 Thlr
pro Jahr per 1 Oktober zu vermiethen

Königstratze 9

Laden mit Ladenstube auch passend
z Comtoir Nähe d Bahn sowie grö
ßere Logis in 1 2 n 3 Etage zu
vermiethen 1 October cr beziehbar

2

An vermiethen
3 K Küche m
Oktober

gr Berlin 13

Hof Wohnung 2 Stub
Wasserl sofort oder per 1

Köui zsplat 3
ist die herrschaftliche II Etage
Warm Wasser Hetzung versehen
oder später zu vermiethen

mit
jetzt

Eine herrschaftliche Wohnung im Preise v
750 Salon 6 heizbare Zimmer Bade
zimmer Küche c mit Gartenpromenade ist
zu vermiethen und sofort zu beziehen

Vill I vtEine Wohnung von 4 Stuben einigen
Kammern und Zubehör ist sogleich oder zum
1 October zu vermiethen im Fürstenthal

Eine Wohnung v 4 Stub 2 K K und
Zubehör in freier angenehmer Lage an eine
ruhige Familie zum 1 October c zu vermie
then Näh in der Annoncen Expedition von
Haafenstein K Vogler gr Märkerstr 7

2 St 2 K
zu vermiethen

u Zubehör z 1 October
Beesenerstraße 6

Geräumige Scheune als Niederlage zum
1 Okt c zu vermiethen Martinsberg 6

Anst Schlafstellen m
Anst Schlasstelle

Steg 17 Hof I
Schülershof 15

mit Garten in der Gegend des Kirche
thores oder der Lücke wird zum 1 April ge
sucht Offerten in der Exped d Bl erbeten
unter Chiffre H F 3

Ein Logis
nnerhalb der Stadt für eine Expedition im
preise von 300 350 per 1 October
gesucht Adressen Jägergasse 1 p

Ein Student sncht eine möbl Wohnung
Offerten mit Preisangabe unter G 234 an die
Annoncen Expedition von I Barck K Co

Stube oder K wird zu miethen gesucht
Lilieugasse 7

Wohnung bis 150 v e Familie von
Perso nen 1 Oct gesucht Adr A Z Exp
Ein Obst Keller wird zu miethen gesucht

Adr F P Exped d
Für eine Kinderbewahranstalt innerhalb

zer St Moritz Parochie wird eine geeig
nete Lokalität zu miethen gesucht Bez
Offerten mit Angabe des Miethpreises wolle
man bis zum 1 October an den Vorstand
Frauen Vereins zur Armen u Krankenpflege
u Händen des Diakonus Wächtler einsenden

brennt am allerbesten mit und
ohne Rosemollfalte Elle 1 H Brüderstr 13

Ein vollst gutes Federbett zu miethen g5
sucht Adr nebst Preis bald unter F R
100 in d Exped d Bl erbeten

Auf ein Mühlen Grundstück mit Acker wep
den 1 Okt c 2400 1 Hhpoth zu leihen
gesucht Off L 4 postl Halle Postamt I

Die Versamml d Maurergewerkes zur
Besprechung der Tagesordnung findet nicht
in Frehberg s Garten sondern Donnerstag
Abends 8 Uhr im Neuen Theater statt
Zahlreiches Erscheinen erwünscht

Die Altgesellen
Verspätet

Ich kann es nicht unterlassen dem Herrn
Ober Doktor Schwarz und der Hebamme
Frau Mente bei der schweren aber glück
lichen Entbindung meiner Frau meinen
aufrichtigsten Dank auszusprechen Gott möge
die Beiden gesund erhalten damit sie noch
vielen Beistand leisten können

G Torgau und Frau
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